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o Politiſche Wochenſchau

rlamentariſchen Oſterferien haben in der abgelanufenen
Woche begonnen Der Reichstag hat zuerſt ſeine Thätigkeit
unterbrochen Die dritte Berathung des Etats wurde ſchnell
erledigt die allgemeine Ferienſtimmung herrſchte und ſind infolge
deſſen auch eine Anzahl Reſolutionen die ſonſt zu längerer
Debatte geführt hätken zurückgeſtellt worden Hervorzuheben
iſt die Annahme eines von der Freiſinnigen Volkspartei ge
ſtellten Antrages auf Einführung von Entſchädigungen für die
Reichstagsmitglieder mit der vom Centrum beantragten Ab
änderung doß Anweſenheit sgelder nicht Diäten gezahlt
werden ſollen Es iſt nicht unmöglich daß diesmal der Be
ſchluß des Reichstags die Zuſtimmung der verbündeten Re
giernngen findet zumal der Widerſtand gegen die Gewährung
von Diäten im konſervativen Lager immer ſchwächer geworden
iſt Der Reichstag iſt ſehr fleißig geweſen aber ein erheb
licher Theil ſeiner Aufgaben iſt noch nicht erledigt Nach
Oſtern wird die Flottenvorlage in den Vordergrund
treten Die Budgetkommiſſion des Reichstags hat in
der vergangenen Woche die Generaldiskuſſion über das neue
Floltengeſetz begonnen aber noch nicht zu Ende geführt Die
Verhandlungen werden ſehr eingehend geführt an der Hand
einer vom Centrum vorgeſchlagenen Auſſtellung von Anfragen
über Nothwendigkeit Umfang Koſten und Deckung der ge
planten Flottenvermehrung Aus den Ausführungen der
Centrumsredner gewann man in der Kommiſſion die Ueber
zeugung daß die Centrumspartei vorbehaltlich einer ent

Die

ſprechenden Löſung der Deckungsfrage geneigt iſt für die
Vermehrung der Schlachtflotte zu ſtimmen Dagegen
möchte die Centrumspartei die Vermehrung der Auslandsſchiffe
nicht geſetzlich feſtlegen ſondern offen laſſen Außerdem wurde
in Vorſchlag gebracht eine Verlängerung der Friſten für den
Erſatz der kleinen Kreuzer Hinſichtlich der Deckung ſind eine
Reihe von neuen Steuern in Vorſchlag gebracht worden Ein
verſtanden erklärte ſich die Regierung mit der Verdoppelung
des Stempels auf Lotterielooſe was eine Mehreinnahnie von
jährlich 17 bis 18 Millionen ergeben würde Neben dieſer
Steuer hat die meiſte Ausſicht die Beſtenerung von Conoſſe
ments und Paſſagier Billets Schwieriger erſcheint die Durch
führung der in Anregung gekommenen Reichsvermögens oder
Erbſchaftsſtener Ueber die politiſche Nothwendigkeit der
Flottenvermehrung iſt in einer geheimen Sitzung verhandelt
worden So weit die Diskuſſion die allgemeinen politiſchen
Verhältniſſe berührte ergab ſich aus derſelben daß irgend
welche andere neuen Momente von keiner Seite geltend gemacht
werden und daß bis auf geringe Einzelheiten die thatſächlichen
Darlegungen in der Kommiſſion ſich decken mit demjenigen
was auch ſonſt in der Oeffentlichkeit ſchon bekannt geworden
iſt Die Generaldebatte in der Kommiſſion hat weniger prak
tiſchen Zweck als vielmehr das Ziel über die Stellung der
Regierung und der qausſchlaggebenden Parteien näheres zu
erſahren um dann in der Einzelberathung entſprechende An
träge zu ſtellen Die Kommiſſion wird nach Oſtern noch eine
ſchwierige und langwierige Aufgabe zu bewältigen haben

ie Konſervativen befinden ſich gegenüber der Flottenvorlage
in einiger Verlegenheit Es iſt bisher nicht gelungen in der
Frage des Fleiſcheinfuhrverbots eine Verſtändigung
zwiſchen der Regierung und den Agrariern zu erzielen was
für viele agrariſche Abgeordnete die Vorbedingung zur Zu
ſtimmung zu dem Flottengeſetz ſein würde Die aggrariſche
Preſſe und die landwirthſchaftlichen Korporationen halten an
dem vollen Einfuhrverbot feſt Es iſt aber anzunehmen daß
der Bundesrath auf ein Einführungsverbot wenigſtens über
Wurſt und Konferven in Gefäßen hinans nicht eingehen wird
Dafür liegt eine Erklärung des Reichskanzlers vor und es iſt
durchaus kein Geheimniß daß er in dieſer Sache den Kaiſer
hinter ſich hat der ſich in nicht mißzuverſtehender Weiſe ver
beten hat von agrariſcher Seite in dieſer Angelegenheit an
telegraphirt zu werden

Die Agrarier im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
haben eine Jnterpellation über die Stellung der preußiſchen
Regierung zum Fleiſchſchaugeſetz eingebracht offenbar um einen
Druck anf die Regierung auszuüben Die VJnterpellation iſt
vor den Ferien nicht mehr zur Verhandlung gekommen Es
iſt ſehr eigenartig und bisher ohne Beiſpiel daß zwiſchen der
Worte und dritten Berathung im Reichstag derart in einem
Sartiknlarlandtag eine Einwirkung verſucht wird auf diejenige

Regierung welche zugleich für das Reich in Preußen fungirt
Der preußiſche Landtag hat in dieſem Jahre den Etat recht
zeitig fertiggeſtellt Das Herrenhaus trat in der ab
gelaufenen Woche zuſammen um den Etat und einige kleinere
Vorlagen zu erledigen

Jm Ausland hat der Krieg in Südafrika nach den
raſchen und energiſchen Bewegungen mit denen Lord Roberts
ſeine Truppen bis Bloemfontein geführt wieder ſeinen früheren
ſchleppenden Gang genommen da der britiſche Oberbeſehls
haber gezeigt hat daß er der Mann zu ſchnellem und kräſtigem
Handeln iſt wo es geht ſo iſt nicht zu bezweifeln daß ſein
jetziges Stillliegen in bedenklichen Hinderniſſen ſeinen Anlaß
hat die aus der allgemeinen Lage vorwiegend aber aus der
Natur des Landes ſich ergeben In engliſchen Blättern wird
auf den Beginn des ſüdafrikaniſchen Winters hingewieſen und
davor gewarnt die Truppen vorrücken zu laſſen bevor ſie
gegen die Winterkälte hinreichend geſchützt ſind Die Buren
oben in der letzten Zeit einige kleine Erfolge errungen Bei
e Verſuche Mafeking zu entſetzen ſcheinen die Truppen des
ſelig Methuen am Vaalſluſſe daſſelbe Schickſal erleben zu

en das Lord Methnen ſelbſt am Modder River Ende
origen Jahres erfuhr Die Entſahtruppen von Mafeling

am Vaalfluſſe bei Warrenton an der Bahn Kimberleh
afeking ſchon ſeit Wochen feſt und können den Uebergang
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nicht erzwingen Nach den jüngſten Meldungen iſt das eng
liſche Lager außer Schußweite des Feindes verlegt worden
d h auf dentſch die Engländer haben ſich zurückziehen müſſen

Die Kriegsleitung der Buren hat einen ſchweren Verluſt
erlitten Der oberkommandirende General Joubert iſt infolge
eines Magenleidens in Prätoria geſtorben Der Tod dieſes
erfahrenen und kriegstüchtigen Generals iſt ein ſchwerer Verluſt
für das Burenheer An Stelle Jouberl s hat Präſident Krüger
den Oberbefehl über die geſammte Streitmacht übernommen
Es ſcheint als ob Engiand von Norden her einen Angriff
gegen Transvaal plant Es iſt berichtet worden daß die letzten
Truppennachſchübe die nach Südafrika unterwegs ſind nicht
nach Kapſtadt ſondern nach dem an der Delagoabai gelegenen
portugieſiſchen Hafen Beirg beſtimmt ſind und daß ſie von
dort auf Grund eines angeblich älteren Durchzugsrechts nach
Rhodeſig dirigirt werden ſollen um dort die Ruhe zu ſichern
Die Delagoabagi wird wahrſcheinlich demnächſt von England
beſetzt werden Das Urtheil des Berner Schiedsgerichts
in dem Streit um die Delggogabaibahn iſt jetzt gefällt worden
und geht dahin daß Portugal mit Zinſen eine Summe von
ca 23 Mill M an die Vereinigten Staaten und England
zahlen ſoll Jn England hat der Schiedsſpruch große Ent
täuſchung bereitet Man halte dort auf mehr als den doppelten
Betrag gerechnet wahrſcheinlich auch damit daß das Urtheil
Handhaben zu einem ſchnellen Eingreifen bieten möchte Jn
Londoner Cithkreiſen verlautet der DelagoabaibahnSchiedsſpruch
werde das Ergebniß haben daß die britiſche Regierung die
Zahlung aller Anſprüche an Portugal übernehmen und als
Sicherheit für die Anleihe bis zu deren Rückzahlung die
Delagoabai beſetzt halten werde Mit der Beſitzergreifung der

Delagoabai briliſcherſeits ſoll das geheime engliſchdentſche
Abkommen in Kraft treten

Die Engländer müſſen jetzt ihre Aufmerkſamkeit auch wieder
auf Oſtaſien richten Eine ruſſiſche Aktion wird von
dort gemeldet Ein ruſſiſches Geſchwader iſt in Chemulpo der
Hafenſtadt von Söul eingekroffen Die japaniſche Preſſe
glaubt daß Rußland beabſichtige Deer Jsland bei Koreg zu
beſetzen Auf Rußlands Vorgehen ſoll Japan ſeit einigen
Wochen vorbereitet ſein und Befehl zur Mobiliſirung von
Kriegsſchiffen ertheilt haben Eine ruſſiſche Aktion im Oſten
dürfte man gegenwärtig in Frankreich augeſichts der bevor
ſtehenden Weltausſtellung nicht gerde gern ſehen Das fran

öfiſche Miniſterium hat es verſtanden trotz aller Angriffe und
ntriguen ſich am Ruder zu halten höchſt wahrſcheinlich wird

das Miniſterium Waldeck Rouſſean auch das Miniſterium der
Weltausſtellung ſein Viel ſchwieriger iſt gegenwärtig die
Sitnation des italieniſchen Miniſteriums Jn der
Kammer wird von der Linken die äußerſte Obſtruktion
getrieben Der Kampf dreht ſich um das decreto legge Die
äußerſte Linke will das Zuſtandekommen dieſer Vorlage ver
eiteln und hat durch Obſtruktion und Tumulte bisher auch
ihren Zweck erreicht Die Regiernug hat durchgeſetzt daß eine
Abänderung der Geſchäftsordnnng in Berathung gezogen werde
Vorausſichtklich wird in nächſter Woche die Abändernng von
der Kammer beſchloſſen werden Die Obſtruktion iſt auch in
den Wiener Gemeinderath eingezogen 35 liberale Ge
meinderathsmitglieder haben ihr Mandat niedergelegt als Pro
teſt gegen die Sanktionirung der neuen Wiener Gemeindewahl
ordnung welche den Wiener Gemeinderäth auf viele Jahre
hinaus Chriſtlich Sozialen überantwortet Die Liberalen wollen
die Auflöſung des Gemeinderaths durchſetzen und der
Regierung bleibt nach der Mandatsniederlegung nichts übrig
als Neuwahlen anzuordnen

ne mm

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe felert heute
ſeinen Geburtstag Er vollendet ſein einundachtzigſtes
Lebensjahr

Die Nachricht daß der deutſche Botſchafter in
Petersburg Fürſt Radolin ſich bei der Großfürſtin
Maria Paulowna über die Aeußerung ihres Gemahls es gebe
nichts Langweiligeres als einen deutſchen Diplomaten beſchwert
babe aber abgewieſen ſei mit der Vemerkung er habe in ihr
nicht die deutſche Prinzeſſin ſondern die ruſſiſche Großfürſtin
zu ſehen läßt ſich wie der Münchener Allg Zig offiziös ans
Berlin geſchrieben wird nicht rundweg in das Gebiet gegen
tandsloſen Klotſches verweiſen indeſſen werde die Erwartung
der Großfürſtin die bekanntlich eine mecklenburgiſche Prinzeſſin
iſt ſie boſſe bei ihrer Rückkehr nach Petersburg einen anderen
deutſchen Botſchafter zu finden ſich als trügeriſch erweiſen

Die Ausſichten der Wagrenhausſteuervorlage

Der Abgeordnete Dr Theodor Barth Mitglied der
WaarenhausſtenerKommiſſion erörtert in der neueſten Nummer

der Nation die Ausſichten der Vorlage Nach dem bis
herigen Verlaufe der Berathungen in der Waarenhausſteuer
kommiſſion ſo führt er aus erſcheint es mir kaum noch
zweifelhaft daß die Regierungsvorlage in gllem
weſentlichen unverändert Geſetz werden wird Es iſt
zwar gar keine Partei vorhanden die mit der Regierungs
vorlage zufrieden iſt den einen geht ſie nicht weit genng den
anderen zu weit aber eine Mehrheit im Abgeordnetenhauſe
erſcheint dafür dennoch geſichert

Das Centrum hat in der Kommiſſion nicht nur die Aus
dehnung der Umſatzſteuer auf alle Spe jalgeſchäfte betrieben
ſondern auch eine Progreſſion der Umſatzſteuerſätze vor

eſchlagen die ein Geſchäft wie das von Wertheim mit einer
ahresſteuer von 13/ Millionen Mark treffen würde Dabei

verſicherten die Gelehrten des Centrums ganz treuherzig daß
ſie das durchaus nicht als eine Erdroſſelungsſteuer änſähenKönnten die Konſervativen ungenirt ihrem Genius folgen ſo

würden ſie dieſe Centrumégnträge mit Hurrah annehmen

Aber da die Regierung deutlich z verſtehen gegeben hat
ſie wolle nicht devaſtiren ſondern blos modevirt
verwüſten ſo begnügt man ſich einſtweilen damit dem
Centrum zu verſichern daß es ja ganz recht babe
daß aber zur Zeit dieſe höchſten Jdegale noch nicht zu erreichen
ſeien Man ſchickt ſich dangch an dieſe geſetzgeberiſche Frucht
wie eine Artiſchocke zu verzehren d h blattweiſe Die Regie
rung erlaubt gegenwärtig nur daß die änßeren Blätter ge
noſſen werden Der ſpäteren Einſicht bleibt vorbehalten auch
die delikateren Theile der Artiſchocke dem Appetit der Heiligen
und der Ritter preiszugeben

Es iſt unter ſolchen Umſtänden für die Regierung nicht
ſchwer die Vorlage genau ſo zur Annahme zu bringen wie ſie
will Sie hat es den Stürmern in der Kommiſſion zwar
bisher durchgehen laſſen daß der S 5 welcher die Begrenzuug
der Umſatzſtener auf ein Maximum von 20 Prozent des
gewerbeſtenerpflichtigen Ertrages vorſieht geſtrichen wurde und
daß zu 8 1 einige Verſchärfungen der Vorlage erfolgten
nämlich die Hereinziehung der ſogenannten Filialgeſchäfte die
bei mindeſtens drei Filialen umſatzſtenerpflichtig werden ſollen
auch wenn ſie nur mit einem einzigen Artikel handeln und
die Herabſetzung der Mindeſtſumme des ſteuerpflichtigen Um
ſatzes bis auf 200,000 Mark in Orten unter 20,000 Ein
wohnern Aber ſchon bei Berathung des S 2 iſt den ſcharf
ſiunigen Geſetzgebern die Abnung gekommen daß ſie einen
Schwabenſtreich gemacht haben Da ſie als umſichtige Männer
aber für die Kommiſſionsberathung zwei Leſungen vorſahen
ſo ſteht nichts im Wege daß ſie bei der zweiten
nach Oſtern vorzunehmenden Leſung das wieder über
Bord werfen was ſie bei der erſten Leſung in
die Vorlage an Eigengut aufgenommen haben Und
ſo wird es wohl auch werden Herr v Miquel wird
ſeine bewährte Ueberredungskunſt bethätigen und die Vorlage
wird von allen geiſtreichen Amendements gereinigt aus der
Kommiſſion ins Plennm befördert werden Ernſthaft iſt
darnach nur mit der im weſentlichen unveränderten Annahme
des Regierungsentwurfs zu rechnen Dieſe Annahme wird
im Plenum ſchließlich mit einer überwältigenden Mehrheit er
folgen Centrum und Kouſervative werden ihrem Schmerz
darüber Ausdruck geben daß nicht mehr zu erreichen ſei fie
werden der Regierung im voraus die ganze Verantwortlichkeit
zuſchieben da dies Geſetz dem Mittelſtand keine ausreichende
Hilfe und Förderung gewähren könne aber fie werden als Ab
ſchlagszahlung ſchließlich auch die im weſentlichen unveränderte
Regierungsvorlage annehmen Faſt alle Freikonſervative und
kein ganz geringer Theil der Nationalliberalen werden ſich
dieſer Mehrheit anſchließen Daß alle größeren Handels
kammern daß die einſichtigeren Kommunalverwaltungen daß
Tauſende von Fabrikanten und Tauſende von Wagrenbanus
angeſtellten gegen die ſinnloſe Zerſtörnng einer wirthſchaft
licheren Form der Diſtribution von Konſumartikeln proteſtiren
geht an der Mehrheit unſerer preußiſchen Geſetzgeber beinghe
ſpurlos vorüber

Profeſſor Delbrück über die lex Heinze
Der bekannte Hiſtoriker und Herausgeber der Preußiſchen

Jahrbücher Haus Delbrück ſchreibt in dem eben erſchienenen
Aprilheft dieſer Zeitſchriſft zu den Angriffen der Reaktion auf
das geiſtige Leben und zu der dadurch hervorgerufenen Be
wegung u a

Unſere Volksverkretungen ſind keineswegs das Miniaturbild
des ganzen deutſchen Volkes noch weniger etwa gar die Elite
ſondern nichts als der Ausdruck der öffentlicht Meinung im
gewöhnlichen d h ſchlechten Sinne des Wortes Hinter dieſer
ordinären öffentlichen Meinung ſteht aber eine andere höhere
geiſtige die keine oſfizielle Vertretung hat und gar nicht haben
kann der gute Genins unſeres Volkes der zu vornehm iſt ſich
mit dem alltäglichen Krimskrams und den materiellen Jnter
eſſen der Politik viel abzugeben aber nicht vergeblich an
gerüfen wird ſo oft Gefahr droht und dann mit ſieghafter
Gewalt die offizielle Volksvertreiung ergreift und unter ſeinen
Willen bengt Jmmer wieder ſeit dem Sturm gegen das
Zedlitz ſche Volksſchulgeſetz iſt dieſe geheimnißrolle Macht in
den drangvollen Augenblicken beobachtet worden wie ſie plötz
lich erſchien den politiſchen Machern die Zügel ans der Hand
riß und unter dem Zujauchzen des Volkes den Wagen zum
Ziel lenkte Das Geſetz ſelber enthält wie nicht unaus
geſprochen bleiben darf einige nicht nur aunehm
bare ſondern höchſt wünſchenswerthe Beſtimmungen
Auch der Wortlaut der angefochtenen Poragraphen
iſt ſo daß ein unbefangenes Gemüth daran zu
nächſt nicht den geringſten Anſtoß nimmt ſondern
gern Beifall ſpenden möchte Warnm ſollen nicht Schrifte
Abbildungen oder Darſtellungen welche das Sagen
gröblich verletzen und zu geſchäftlichen Zwecken öffentlich in
Aergerniß erregender Weiſe ausgeſtellt oder jungen Leuten
verkauft oder angeboten werden ſtraffällig ſein Wie oft
hat nicht jeder ſchon ſelbſt ein ſolches Aergerniß empfunden
und den Strafrichter herbeigewünſcht Es darf dennoch
nicht ſein weil alle die Begriffe die hierbei inBetracht kommen keine juriſtiſchen find Die
ſeineren ſittlichen Vorſtellungen laſſen ſich eben n
nicht in Paragraphen faſſen Verſucht man es dennoch ſo
liefert man Kunſt und Litteratur der Polizei
und dem Strafrichter aus Das iſt e allen Zeiten
gefährlich geweſen Der erſtaunliche Niedergang alles
katholiſchen Volksthums an geiſtiger Kraft in der

anzen Welt und auch in Deutſchland nicht nur in der Wiſſenhaſt ſondern re Kunſt und Litteratur iſt weſentlich auf
die gar zu engen dte n uführen in die die Dis
ciplinargewalt des Beichtſtuhls die geiſtigen Kräfte bannt Etwas
ähnlich es wenn auch nicht entfernt in dem Maße ich will noch
nicht einmol ſagen würde aber könnte doch dieſes Geſ
mit ſeinen Stiräfrechtsſchranken über die ganze deutſche Kun
und Literatur verhängen Denn wenn man ſelbſt den Wort
laut noch unverfäuglich macht man darf dabel nicht pergen den Geiſt der decte in u Richterſtande e

e Welt w was aus dem ſen Paragraphen ſiber
den groben Unfug durch die Judikgtiür allmälig geworden iſt f
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Unſere in d ki die bö ktinäre bat m du heit 39 er t en un
n Damals war das Richterthum die letzte

für einigermaßen freie geiſtige Bewegung in
nd te drohen uns gerade von hier aus die

en ren Prof Lipps in München hat darüber
ein nur zu wahres Wort geſprochen Es iſt daher völli
wahr daß dieſe lex ſo wie ſie allmä t unter dem Einfluß d

Centrums ltet worden iſt als die Fortſetzung jener ver
unglückten Umſtur geſesacdung angeſehen werden muß
die die wahre Quelle der Sozialdemokratie in den Unlver

ſuchte und die kranke Welt durch die Unterbindung der
en wiſſenſchaftlichen Forſchung heilen wollte

Politiſches
Die Frankf Ztg erfährt aus Bundesrathskreiſen

daß die lox Heinze thatſächlich unter den Tiſch
W werde Dieſe Form eines Begräbniſſes ſei zwar

keiner Geſchäftsordnung vorgeſehen werde aber ſehr
häufig geübt

Den Agrariern wird die Flokte von Ja zu Tag gräß
licher Die Deutſche Agrarkorr hat viele Zuſchriften erhalten
von denen ſie eine zum Abdruck bringt da ein Citat für viele

e gr n zu wieer Gang der Berathung des Fleiſchſchaugeſetzes iſt geradezuunglaub lich Wie wenig tritt doch dieſe Regierung für vie
Jnkereſſen der Landwirthſchaft ein Die Land wirthſchaft
muß nunmehr gegen Kanal gegen Flotte kurzafer alles ſtimmen was direkt oder indirekt
unſere Laſten erhöhen kann und Handel und Jduſtrie ſtärkt Schon vorher ſind manche dieſer Anſicht

eweſen jetzt aber nach den Vorgängen beim Fleiſchſchaugefes
ommen wir insgeſammt zu dieſer Neberzengung

Die Korreſpondenz fügt dieſer Epiſtel hinzu So die Briefe
aus allen Theilen des Reiches Es trifft ſich ſut daß die bevor
ſtehenden Feſtesferien den Asphaltpolitikern noch recht
zu Gelegenheit bieten werden die Meinung der Schollen

ewohner deutlich zu vernehmen

Von der Erhöhung der Civilliſte des bayeriſchen
Königs und der Dotation des Prinzregenten wollen
vorläufig weder die Liberalen noch das Centrum etwas
wiſſen Die N bayr Ztg das Hauptorgan der bayeriſchen
Centrumspartei ſchreibt

Wir ſtellen feſt daß ſeltens der Regierung ein derartiger
Plan in keiner Weiſe den Parteien unterbreitet oder auch
nur angedeutet worden iſt Die bayeriſche Centrums
fraktlon hat nicht die geringſte Kenntniß davonund hat durch nichts bekundet wie ſie ſich zu einem derartigen
Plane ſtellen würde

Nach der g Ztg kann dle liberale Fraktion ſich dieſer Er
klärnng anſchließen Wie es ſcheint handelt es ſich um einen
Verſuchsballon

Ueber den Grafen Lerchenfeld den bayriſchen Bevoll
mächtigten zum Bundesrathe war dieſer Tage von einigen
Blättern berichtet worden er werde auf Urlaub gehen und von
dieſem nicht in ſein Amt zurückkehren da ſeine Reichstagsrede
zu der lex Heinze das bayriſche Miniſterium höchſt unliebſam
überraſcht habe Nun hat zwar die Münchener Allg Ztg
ſofort und in beſtimmteſter Weiſe erwidert zu einer Abberufung
oder einem freiwilligen Rücktritt des Geſandten liege nicht der
mindeſte Grund vor allein trotzdem wollen die Gerüchte nicht
verſtummen daß die diplomatiſchen Tage des Grafen gezähit
ſades So wird der N Fr Pr in Wien aus München ge

rieben
Graf Lerchenfeld s Stellung gilt für erſchüttert wegen des

Flaggenerlaſſes der bayriſchen Regiernng der zur Folge
hatte daß die offiziellen Gebäude in Bayern am Geburtstage
des deutſchen Kaiſers ohne Flaggenſchmuck blieben Nun hat
Graf Lerchenfeld direkt gewiß keine Schuld an dieſem Flaggen
erlaſſe Aber als offizieller Vertreter Bayerns in Berlin iſt
er jedenfalls der Erſte der die Mißſtimmungß des
reußiſchen Hofes zu ſpüren bekommt Die Spannung
ie gegenwärtig zwiſchen den Höfen von Berlin und München
errſcht giebt ſich auch noch in anderen Symptomen kund
o iſt beiſpielsweiſe den Eingeweihten ſehr aufgefallen daß

Kaiſer Wilhelm dieſes Jahr nicht wie er ſtets zu thun pflegte
am Geburtstage des Prinzregenten von Bayern ein
Mahl gegeben ſondern daß er von dieſem Feſte keinerlei
Notiz genommen und nach Wilhelmshaven gereiſt iſt

Auch die Allg Zig hält es für wichtig genug ſich aus Berlin
telegraphiſch melden zu laſſen daß Graf Lerchenfeld in den
letzten Tagen am Tiſche des Bundesraths nicht geſehen
worden ſei

BVölkswirthſchaftliches

Das Reichs Verſicherungsamt hatte bekanntlich ſchon vor
längerer Zeit eine Bearbeitung des geſammten in den
G auf geſtellten Rechnungsergebniſſen der

erufsgenoſſenſchaften enthaltenen Stoffes in An
riff genommen Dieſe ſowie die Tabellen welche die finanzielleVeloſtung durch die verſchtedenen Arten der Unfälle nach den

Betriebscinrichtungen und den Vorgängen bei welchen ſie ſich
ereigneten ſowie nach den Prozeutſätzen der Rentenentſchädigung
die ſie zur Folge hatten zur Darſtellung bringen ſind im
weſentlichen abgeſchloſſen Die Ergebniſſe ſollen demnächſt ver
öffentlicht werden

Folgende Meldung des Frhrn v Stumm wird von derPoſt veröſſentlicht

Auch die Behauptung der Germanla das Werk zu Neun
kirchen bezahle an dasjenige in Dillingen 20,000 M für
Unterlaſſung der Schienenfabrikation iſt wiederum unwahr
Jch verzichte auf weitere Widerlegungen der
täglich neun auftauchenden Erfindungen

Das Verzichten auf weitere Widerlegungen iſt jedenfalls am
einfachſten

Verwaltung und Rechtspfiege

Die deutſche Reichspoſtverwaltung hat ein Verbot
erlaſſen wonach die Poſtkarten auf denen ſich Karrikaturen
der engliſchen Königin uſw befinden nicht mehr be
fördert werden dürfen

Nach einer zwiſchen dem Reichsverſicherungsamt und
den Central Poſtbehörden getroffenen Vereinbarung haben
die Empfänger von Alters und Jnvalidenrenten
vom 1 Aprik ab für die Quittungen zur Abhebung der
Reuten bei den Poſtanſtalten neue Formulare zu verwenden
Dieſe Beſtimmung hat mehrfach zu dem Jrrthum Anlaß gegeben
daß auch die Un fall renten Empfänger ſich vom 1 April ab neuer
Quittungsformulare zu bedienen Hälten Dies iſt indeſſen wie
die D Ztg mittheilt nicht der Fall Die Empfänger von
Unfallrenten dürfen vielmehr die alten Formulare mit dem Vor
druck der Jahreszahl 189 unter handſchriftlicher Abänderung
der Zahl in 1900 auch in Zukunſt weiter benutzen

w Die Stadt Kottbus hatte gegen ihre Herau
iehung zu den Beiträgen der Landwirthſchafts
ammer den Weg der Klage im Verwaltungsſtreitverfahren

beſchritten und ausgeführt da die Stadtkreiſe kein aklives Wahl
recht beſitzen gehörten ſie auch nicht zum Bezirk der Landwirth

ftskammer und brauchten daher auch keine Bellräge zu ent
chten wer keine Rechte habe habe auch keine Laſten zu tragen

Jn einem Vorbeſcheide trat der Bezirksausſchuß der Auffaſſung
von Kottbus bei als dann aber die Landwirthſchaſlskammer
mündliche Verhandlung ntragte erkannte der Pezirks
ausſchuß auf Abweifüng der von Lolthus erhobenen Klage
und führte aus die Berechtigung zur Theilnahme an der Wadl

könne nicht als Vorbedingung die Bellragsleiſtung angeſehenwerden es e hin wenn e paſſiv wählbar ſep
ſei auzunehmen daß das Gebiet der Landwirthſchaftstammer

ch auf die Land und Stadtkreſſe erſtrecke Die Beitragspflicht
änge nicht von der Wahlberechtigung ab Gegen dieſe Ent

che 83 ergriff Koltbus das Rechtsmittel der Reviſion an
as Oberverwaltungsgeritht und ſuchte nach uweiſendaß das Wahlrecht als die Unterlage für die Veurager ich zur

Landwirihſchaftskammer erachtet worden ſei dies ſei ans den
Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe zu folgern Ein Kom
miſſar des Miniſters für Landwirthſchaft machte in Ueberein
ſtimmung mit dem Vertreter der Landwirthſchafiskammer geltend
daß Offiziere ſich nicht im Beſitz des akliven Wahlrechts be
Beſe wenn ſie auch Steuern zahlen eine Befreiung von der

eitragspflicht an die Landwirihſchaftskammer lrete auch dann
nicht ein wenn das Wahlrecht ruhe das Gebiet der Landwirih

chaftskammer erſtrecke ſich auch auf die Stadikreiſe Dieſer
Auffaſſung ſchloß ſich das Oberverwaltungsgericht an und be
ſtätigte die Vorentſcheidung Halde Rechte aber ganze
Pflichten

Parlamentariſches

Die Leiche des Abg Koliſch wird am Sonntag nach Ham
burg überführt werden um im dortigen Krematorinm ein
geäſchert zu werden

Parteinachrichten
Der Abg Nöſicke Deſſau hat vor einigen Tagen in

Deſſau in einer von den Wahlkomités der vereinigten National
liberalen und Freiſinnigen einbernfenen von etwa 1500 Perfonen
beſuchten Verſammlung ſeinen Wählern Rechenſchaftsbericht
erſtattet Das Verhalten des Abg Röſicke zu den ſchwebenden
Tagesfragen wie dem Fleiſchſchaugeſetz und der lex Heinze
fand die uneingeſchränkteſſe Billigung der Verſammlung Der
zum Schluß einſtimmig angenommenen Reſolution die neben
einem Vertrauensvotum für den Abg Röſicke auch einen ſcharfen
Proteſt gegen die oben genannten Vorlagen enthielt ſtimmten
auch die zahlreich anweſenden Sozialdemokraten zu deren
Redner der frühere Abg Péus vorher unmotivirte Angriffe
gegen die bürgerlichen Parteien gerichtet batte die indeß von
d Abg Röſicke eine entſchiedene Zurückweiſung erfahren
atten

Arbeiterbewegung

Zweitauſend Berliner Herrenmaßſchneider
waren am Freitag mittag verſammelt um zum Ausſtand
Stellung zu nehmen Bisher haben über 50 Geſchäfte die
Forderungen der Streikenden bewilligt Die Lohnkommiſſion
wurde beauftragt mit den Meiſtern zu verhandeln

Ansland
Der ſüdnfrikaniſche Krieg

Den geſtern von uns mitgetheilten Depeſchen zufolge haben
ſich die Engländer bei Warrenton eine Schlappe geholt
Das engliſche Lager gegenüber den Burenſiellungen von
Fourteen Streams auf dem Norduſer des Vaalfluſſes iſt
außer Schußweite verlegt worden und eine zweite Depeſche
beſagte daß Lord Methuen aus dem BarklyDiſtrikt mit ſeinen
beriltenen Truppen nach Kimberley zurückgekehrt ſei Man köunte
hieraus ſchließen daß Roberts den Verſuch Methuens über den
Vaalfluß nach Mafeking zu marſchiren als geſcheitert an
ſieht und die dort aufgeſtellten Truppen anderweitig zu ver
werthen gedenkt Möglich iſt es jedoch auch daß Methüen nur
deshalb mit ſeinen berittenen Truppen nach Kimberleh zurück
beordert wurde weil Roberts einen Handſtreich auf dieDiamantenſiadt befürchtet Grund zu einer ſolchen Be
fürchtung liegt allerdings vor denn die Buren ſind bei
Kimberley und Paardeberg wieder ſehr ſtark und erhalten
täglich Unterſtützung durch die Auſſtändiſchen in Griqualand

Eine andere Depeſche hat von einem Kampfe bei Karree
berichtet in dem die Engländer ſiegreich waren Karree liegt
nördlich von Brandfort und es geht deshalb zunächſt aus der
Meldung hervor daß die Engländer bereits über Brandfort
hinaus marſchirt ſind Die Annahme daß die Buren ihren
erſten ernſthafteren Widerſtande bei Brandfort leiſten würden
iſt demnach nicht zutreffend geweſen wahrſcheinlich wird es alſo
erſt bei Winburg zu einer größeren Schlacht kommen
Jmmerhin ſcheint auch das Geſecht bei Karree ſchwerer
Natur geweſen zu ſein denn die Verluſte der Briten werden
auf über 100 Mann angegeben wovon faſt ein Fünftel auf die
Offiziere entfällt

Ueber die Lage von Mafeking entnehmen wir der Köln
Ztg folgende intereſſante Schilderung

Zeltweiſe von einer zehnfach überlegenen felndlichen Macht
umlagert mit haſtig aufgeworfenen Erdwällen umgeben von
ſchweren Geſchützen beſchoſſen gegen welche die eigene ſchwache
Artillerie nichts auszurichten vermag Tag und Nacht von dem
eiſernen Hagel furchtbarer Sprenggeſchoſſe heimgeſucht mit
Frauen und Kindern fortwährendem Schrecken ausgeſetzt durch
das tödtliche Blei des Feindes durch Hunger Entbehrungen und
Seuchen zu einer Stadt des großen Sterbens umgewandelt ſo
hat Maſeking nunmehr ſchon fünf Monate die Belagerung aus
gehalten Grabhügel reiht ſich an Grabhügel und wenn nicht
bald Entſatz kommt wird Mafeking als Kirchhof in die Hände
der Vuren fallen Die Zahl der Vertheidiger der kleinen offenen
Stadt betrug von Anfang an wahrſcheinlich nicht mehr als
1000 und muß heute ſchon nach zuverläſſigen Berichten auf
weniger als die Hälfte zuſammengeſchmolzen ſeindie auſerdein durch die unerläßlich gewordenen ſchmalen Rationen

körperlich arg geſchwächt iſt Nur die Art der Kriegsführung der
Buren hat es Mafeking möglich gemacht ſich ebenſo wie Kimberley
und Ladyfmith ſo lange zu halten Das Schickſal der ſo heldenmüthig
vertheidigten Stadt ſcheint aber jetzt nahegerückt zu ſein Lord
Methuen liegt anſcheinend an den Vierzehn Flüſſen feſt und
kann nicht weiter vorrücken und Plumer iſt mit ſeiner kleinen
Schaar und den Proviantkolonnen die er mit ſich ſführte von
Lobatſi nach den Krokodil Tümpeln zurückgeſchlagen worden
Jn Mafeking iſt inzwiſchen die Noth aufs höchſte

eſtieg en Der Hunger wüthet namentlich unter den
indern entſetzlich und die ſchagrenweiſe in die Stadt ge

flüchteten Schwarzen die bei jedem Verſuche Baden Powell s
ihrer los zu werden von den Buren mit Gewalt in die Stadt
zurückgetricbhen wurden ſterben in Maſſen da ſie ihren
Abſchen vor Pferdefleiſch von Hundefleiſch abgeſehen das jetzt
die Hanptuahrung Mafekings bildet nicht überwinden können
Auf der anderen Seite entwickelt der Feind einen größeren
Eiſfer als je zuvor um ſich der Siadt zu bemächtigen
Präſident Krüger ſcheint mit der Leitung der legene ehr
unzufrieden zu ſein er kennt die Schwäche Mafekings und
weiß den moraliſchen Eindruck zu ſchätzen den die Einnahme
des Platzes auf ſeine Buren üben würde Den letzten
Meldungen zufolge hat er einen ſeiner Enkel den Hauptmann
Sarel Eloff mit einer Anzahl ausgewählter geſchulter
Truppen vom Johannesburger Fort entſandt um Maſeking in
ſeine Gewalt zu hringen Sarel Eloff iſt ſür die ihm über
tragene Aufgabe beſſer geeiguet als die anderen Burenkührer
deren Stärke in der Veriheidigung nicht aber im Angriff auf
befeſtigte Stellungen liegt Sarell Etoff hat nicht umſonſt zwei
Jahre anf dem Johannesburger Fort unter dentſchen
Offizieren und mit dieſen zuſammen gedient Seine An
ſchauungen über Kriegsſührung haben ſich dadurch von den
byriſchen Ueberlicfernngen eitfernt und in den ihm zur Ver
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fügung geſtellten Mannſchaften hat er äußerdeutſchen Offizieren geſchulte tet d
and die für ihren jungen Führer durchs Feuer gehen unsihm e wohin er ſie immer führt t a e7rherſ et ne ar n der a rennt

em Feinde eine Schlappe beizubringenzurüchchreckt a Woringen und vor Kemner Geſabr
Schließlich ſeien noch die folgenden Meldun verzeichnetDem Mancheſter Gnardian zufolge ließ Konigite Wet

toria Lord Roberts telegraphiſch erſuchen er möge Frau
Jonbert das Beileid der Königin ausdrücken und
ihr mittheilen das engliſche Volk habe ihren Gatten als einen
tapferen Soldaten und ehrenhaften Feind betrachtet Anch Sir
Evelyn Wood habe Lord Roberts erſucht der Wittwe ſeines
alten Generals ſein Beileid auszudrücken

Der New York Herald meldet aus Prätorig daß die
kriegs gefangenen engliſchen Offiziere am Sarge
Joubert s einen Kranz niederlegen ließen Die Beerdignng
Jouberl s erfolgte am Donnerstag in der Familiengruft zu
Ruſtfontein

England
Der Spruch des Berner Schiedsgerichts in der

Delagoabahnan gelegenheit hat in England allgemein
euttäuſtht denn die feſtgeſetzte Entſchädigungsſumme von rund
15 Millionen Francs die Portngal zu zahlen hat bleibt weit
hinter den britiſchen Erwartungen zurück Allerdings erhöht
ſich durch die Koſten und die zehnjährigen Zinſen die Summe
noch erheblich ſo daß Portugal im ganzen wohl rund
25 Millionen heranszuzahlen hat Aber ſelbſt dieſe Summe
iſt keineswegs ſo erheblich daß Portugal um ſie zu decken auf
einen Verkaufs oder Verpfändungsplan der
Delagoabai einzugehen gezwungen wäre wie man bisher in
England hoffte Dieſe engliſchen Hoffnungen ſind jetzt voll
kommen zerſchlagen nachdem der portugieſiſche Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten geſtern in der Kammer erklärt
hat Portugakl werde die Entſchädigungsſumme ohne Auf
nahme einer inländiſchen oder ausländiſchen Anleihe bezahlen
Damit iſt jede Ansſicht Englands ſich mit Hilſe des Schiedsſpruches und der Finanznoth Portugals in den Beſitz der Delagoabai

und damit des bequemſten Zuganges zu Tranusvaal zu fetzen ent
ſchwunden Jm übrigen giebt man jedoch die Partie trotz des
ungünſtigen Spruches des Schiedsgerichts noch nicht auf Man
hofft vielmehr daß durch ſogenannte freundfchaftliche
diplomatiſche Verhandkung noch erreicht wird was
durch ein Schiedsgericht nicht zu erlangen war

Zum Empfange der Königin Viktoria in Jrkand
werden von den Behörden Korporatſionen und den loyalen Be
völkerungskreiſen großartige Vorbereitungen getroffen Auf dem
ganzen Wege den der Wagen der Königin pafſirt wird von
Marine und Militärkommandos von Milizen und Konſtablern
Spalier gebildet Aller Wagenverkehr auf und längs der Ein
zugsſtraße wird an dem Morgen des Einzugstages in Dublin
von 10 Uhr an inhibirt Die Dubliner Garnifon erhält während
der Dauer des königlichen Beſuches der iriſchen Hauptſtadt eine
Verſtärkung von mehreren Tauſend Mann Sehnfſüchtig ſchaut
alles nach beſſerer Witterung aus da bis jetzt der mun ſchon
wochenlang anhaltende Regen und Wind noch immer keine Anſtalt
trifft einem ſreundlicheren Himmel Platz zu machen Dublin iſt
von Fremden überfüllt welche Zeugen des Feſteinzuges ſein
wollen Auf beſonderen Wunſch der Königin wird ihre Equipage
wo ſie an Kindern vorbeikommt im Schritt fahren Die Börſe
der oberſte Gerichtshof und andere öffentliche Jnſtitute werden
am Einzugstage dem 4 April geſchloſſen halten Aus zahl
reichen iriſchen Grafſchaften werden der Königin Ergebenheits
adreſſen überreicht werden

Belgien
Nach dem Peuple ſollen in Brüſſel die Setzer in den

Zeitungen und allen anderen Druckereien in den Ausſtand zu
treten beabſichtigen da die Arbeitgeber die Verkürzung der
Arbeitszeit um Stunde bei dem früheren Lohne nicht be
willigt haben

Niederlande
Die zweite Kammer berieth am Freitag einen Gefetzentwurf

durch welchen die anf der Haager Friedenskonferenz ab
geſchloſſene internationale Schiedsgerichts Konvention
genehmigt wird Die Kouvenktion wurde von den radikalen
Deputirten Pytterſens und Veegens heftig angegriffen Erſterer
ſagte die ſpäteren Ereigniſſe ſtänden im Widerſpruch mit den
Grundfätzen der Konvention Veegens führte ans die Zu
ſtinimung der Kammer zur Konvention in dieſem Augenblick
würde mit Rückſicht auf den Artikel von Eſtonrnelles in der
Revue de Paris, die Nichtzulaſſung der beiden ſfüdafri

kaniſchen Republiken zur Friedenskonferenz gleichbedeutend
erſcheinen laſſen mit der ſtillſchweigenden Anerkennung der
Suzeränetät Englands Redner beantragte mit mehreren Mit
gliedern die Vertagung der Berathung des Vertrages bis nach
Beendigung des Krieges Der Miniſter des Auswärtigen de
Beauſort ſprach ſich gegen die Annahme des Antrages Veegens
aus da er gegenüber den anderen Mächten die Verpflichtung
eingegangen ſei die Ratifikation des Vertrages zu beſchlennigen
fo könnte er keine Verantwertlichkeit für die Vertagung über
nehmen wegen deren er internationale Schwierigkeiten befürchten
müßte Hierauf wurde die Berathung des Antrages Veegens
auf Dienstag vertagt

Schiweiz
Der Ständerath genehmigte ebenſo wie der Nationakrath ein

ſtimmig die nöthigen Kredite für die Beendigung der Studien
zur Neubewaffunng der Artille rie Jm Spätherbſt ſoll
eine Vorlage betreffend Einführung eines Schnellfeuergeſchützes
des Bundesverſammlung unterbreitet werden ſpäter eine ſolche
über die Einführung von Feldhanbitzen

Jtalien
Am Freitag iſt es der Oppoſition in der Deputirtenkammer

abermals gelnungen die Sitzung zu ſprengen ehn Minnten
vor der Eröffnung der Sitzung nahmen die Mitglieder der
äußerſten Linken ihre Sitze ein Beim Eintritt des Präſidenten
der Miniſter und der Deputirten der Regierungsmajorität in
den Sitzungsſaal riefen die Mitglieder der äußerſten Linken
dem Präſidenten zu Hingus Hin ans und be
warfen ihn mit Papierkigeln Die Quäſtoren forderten
dann die Deputirten der äußerſten Linken auf ſich zu beruhigen
Da letztere aber fortfuhren zu ſchreien und zu kärmen bedeckte
ſich der Präſident und hob unter lebhaſtem Beifall der Majorität
die Sitzung auf Die Depuütirjen verhießen dann ohne weiteren
Zwiſchenfall den Saal
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Provinzialnachrichten
Vom Brocken 29 März Wetterbericht Kalt und

unfreundlich iſt gegenwärtig die Witterung auf dem Vrocken Der
Wind vorherrſchend aus Weſlen ſtürmend jagt abwechſelnd Schnee
und Nebelſchleier vor ſich hertreibend über die Kuppe S
Nebel lagert über der ganzen Umgegend und erlanbt mir hin
und wieder anf wenig Augenbticke eine kurze Fernſicht t
oben ſind zeitweiſe auf 40 Schritt Entfernung nicht einmal die
Umriſſe von Hans und Thurm zu erkennen Morgens und
abends ſteht die Kälte auf 7 Grad zur Mittagszeit iſt das
Thermometer um 3 Grad geſtiegen Der Barometerſignd iſt bei
654 mm verhältnißmäßig niedrig zu nennen es läßt ſich darum



er e

e

8

n

e

s

d

n

n

n

n

d

W v

V

re r

2 e r e

o bald kein Frühtlngswetter erwarten Die Nieder Krankheitsanſall erlegen Der Arbeller Fürſtenberg in
kommen noch ſtels in Geſtalt von nee der aber meiſtr S en eine i Dingelſtädt iſt im Walde erfroren

Die bisherigen Sonntagsahnhof Sieinéne Meter vom
ernigerode 3 Uhr und zurück s Uhr 32 Minnten

werden für den April beibehalten Dieſe Züge fahren auch

der verſchwindet Längs des Hah er 2 m Höhe
Haſſerode 30 März

Sond erzü der Harzquerbahn nach dem
Renne ab
am Charfreitag und an den drei Oſtertagen

Arbeiler der den Werth ſeines Fundes nicht kannte der Zahr
Neinſtedt 30 März Auszeichnung Dem 77jährige e Sitng iSeit der ne urhe Diese zerſchlagen ſo daß nur ein ca 40 em langes Stück weiſen

Mühlenarbeiter Chr
der hleſigen Obermühle der Firma Rud Kramer hinter ſichza wurde rn vom Landrath Stielow das Kreuz des

gemeinen Ehrenzeichens überreicht
Stendal 30 März Der Etat des Kreiſes für 1900 Thüringer Ausſtellung für Nahrungsmittel Volksernährnng8 561 wurde in Einnahme und Ausgabe auf e M Arme erblleanng und Maſſenſpeiſungen

Unter den Einnahmen finden ſich Kraukenpflege
die Kreisſteuern wie bisher 32 Proz der Staatseinkommen
ſteuer mit 170,000 M bisher 160,550 unter den Ausgaben
67,332 M für Unterhaltung der Kreischauſſeen und 16,200 M
für Fertigſtellung der Kreischauſſee Oſtinſel Stendal Jm
vorigen Jahre hatte die Kreiskommunalkaſſe eine Einnahme von

Außerdem iſt
ein Belriebsfonds von 18,000 M vorhanden Der Nenbanfonds

Wehr 11,968 M feſtgeſetzt

249,879 M und eine Ausgabe von 241,984 M

von 266,999 M iſt erſchöpſft

r Bitterfeld 31 März Turnerdenkmal Jn Turner
kreiſen iſt zu einem Denkmal für die in der Mulde bei Röſa
beim Ueberſetzen über den Fluß erkrunkenen von einem Turn
feſt heimkehrenden Turner aus Löbnitz geſammelt worden Die
feierliche Einweihnng des in Löbnitz zu errichtenden Denk
ſteines erfogt am 6 Mai Die Turnvereine der Kreiſe Bitter
feld und Delitzſch werden ſich an dieſer Feier betheiligen

Weiſſenfels 30 März Als Kreiskommunalſteuern
werden auch im Etatsjahr 1900 erhoben in Beitragsklaſſe 1
24 Proz Zuſchlag zu den Staatsſteunern in Klaſſe II und III
20 bezw 16 Proz

Langenfalza 30 März Abgelehnte Bierſteuer Die
Stadtverordneten lehnten die ſeitens des Magiſtrats in Vorſchlag H
gebrachte Bierſtener ab Der fehlende Steuerbetrag wird
daher durch Aufſchlag von 20 Proz ſämmitlicher Staatsſteuern
aufgebracht werden müſſen

R Mühlbers Elbe 30 März 2 Pferde ertrunken
vormittag ließ ſich der Bierfahrer der Willnow ſchen

rauerei durch die große Elbfähre überſetzen Plötzlich ſcheuten
die Pferde vor dem Anblick eines nahenden Kahnes wobei ſie
den Wagen rückwärts ſchoben Dadurch kamen die Räder über
die Fähre hinans und durch die Laſt des Hinterwagens wurde
auch der Vorderwagen mit den Pferden in den Strom gezogen
beide Pferde im Werthe von 2000 M ſind ertrunken

K Erfurt 30 März Ehedrama Aufforſtung
Nach einem geringfügigen ehelichen Zwiſte verließ am
Sonntag die junge Frau des Schuhmachers Gehrhardt
in Kühnhauſen bei Erfurt ihren Mann und er
tränkte ſich mit ihrem 5 Monate alten Kinde in der Gera
Während die Leiche der Frau gefunden wurde hat man von dem
Kinde noch keine Spur Jm Landkreiſe Erfurt der 40 Ort
ſchaften umfaßt iſt man ſehr darauf bedacht öde liegende Flächen
aufzuforſten Seitens des landwirthſchaftlichen Miniſteriums
ſind neuerdings den Gemeinden Mühlberg Niederniſſa und
Windiſchholzhauſen zum Zwecke der Aufforſtung namhafte Ve
träge bewilligt worden

Heiligenſtadt 30 März Leichenfunde Geſtern abend
fand ein Förſter in der Alten Burg im Laube liegend die Leiche
des Schornſteinfegers Wacht el sen aus Wüſtheuterode Der Mann
iſt jedenfalls vom Felſen herab geſtürzt oder einem plötzliche

Weimar 30 März Mammuthz ahn Jnder nur wenige
lmbette gelegenen Kiesgrube des Herrn Gutsbeſitzers

iſcher in Oßmannſtedt wurde am Miltwoch ein ca Im langer
dammuthzahn von beträchtlicher Stärke gefunden Leider

wurde wie dies bedauerlicherweiſe oft geſchieht von einem

geblieben iſt

Sera 30 März Ausſlellung Die Vorbereitungenfür die vom 31 März bis zum 8 April ſtaltfindende Allgemeine

ſpeiſu Geſundheils und
Hotel und Wirthſchaflsweſen ſind nahezu

beendet Die in den anſprechend dekorirten Räumen der Ton
halle und des Gewerbehauſes untergebrachten Ausſtellungs
gegenſtände geben ein umfaſſendes Bild der angeſtrebten
Veranſchaulichungen Verkreten ſind Fleiſchwaarenbranche
Molkereien Gemüſe und Früchte Mühlenprodulte höhere
Kochkunſt bürgerliche Küche Geſundheits und Krankenpflege
Rettungsweſen Gaſtwirthſchafts und Hotelweſen Motore und
Maſchinen für Beleuchtungs Heiz Koch und Brateinrichtungen
ſind täglich im Betriebe

Eiſenach 30 März Kaiſerbeſuch Auch in dieſem
Jahre hat der Großherzog den Kaiſer wieder zu einem Beſuch
der Wartburg und zu Jagdansflügen in die Zillbach eingeladen
Eine Nachricht daß der Kaiſer der Einladung folgen wird iſt
hier noch nicht eingetroffen

Neuſtadt a 30 März Sturz vom Pferde Der
Gerber Rüdiger wurde von einem ſtörriſchen Pferde ab
geworfen und ſo ſchwer verletzt daß er geſtorben iſt

Blankenburg 30 März Höhlen Auf der vorderen
Partie der alten Bergveſte Regenſtein die ſtets einen au
genehmen Anziehungspunkt bildet werden jetzt zwei verſchüttete

ööhlen ausgegraben die gleichfalls wie die anderen
früher als Wohnungen gedient haben werden Eine Menge wilder
Kaninchen hauſen auf dem Regenſtein bei der kleinen Roß
trappe und in den Sandgruben

Zerbſt 30 März Feuer Jn der vergangenen Nacht kurz
vor 12 Uhr iſt ein auf dem hieſigen Güterbahnhof ſtehender Pferde
ſtall des Bahnſpeditenurs Reeſe niedergebrannt Erfren
licherweiſe befanden ſich zur Zeit des Ausbruches des Feuers
keine Pferde in dem Stalle Der Stall iſt nicht verſichert der
Schaden beläuft ſich auf 500 bis 600 M

Döbeln 30 März Unglück Durch ſein Dienſtgewehr
iſt der in Kleinweitzſchen ſtationirte Gendarm Thomas zu
ſchwerem Schaden gekommen Er hatte auf der Halteſtelle
Weſtewitz Hochweitzſchen ein Geſpräch mit mehreren Leuten
wobei ſich ſein Gewehr das er mit dem Laufe nach unten ge
richtet auf dem Rücken trug infolge Anſtoßens an einen Zaun
verſchob Durch einen weiteren unglücklichen Zufall entlud ſich
die Schrot ladung und ging dem Gendarm in die Gegend der
Hüfte wo ſie jetzt noch ſitzt Der Beamte liegt ſchwer verletzt
darnieder eine Lebensgefahr iſt jedoch nicht vorhanden

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes vacat für das
Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten und
Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr Hermann

n Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in

IIandel Gewerbe und Verkehr
Gewerkschaft Gl ückaut in Sondershausen Es 1809 0

reinem Kali ausgedrückt der Absatz 144,509 D Ctr Gesammt
absatz des Syncikats weist wiederum eine Zunahme und zwar von195,176 D Ctr reinem Kali oder S8,08 Pro gegen das Vorjahr auf
Die rege Entwicklung des Geschäfts in e Salzen mache
den Rückgang in den bisher fast aussehlie slibh für Düngezwecke be
nutzten Salzen Sylvinit Hartsalz Kainit bezw Rohkarnallit erklärlich
und gliech denselben um das Mehrfache aus Aus dem Verkauf der
Produkte ergab sich einschliesslich 238,319 M Vortrag ein Gewinn von
1,515,384 die Ausbeute betrug 509,00 A an den Staat sind als
vertragliche Abgabe abgeführt 75,000 M die Abschreibungen belaufen
sich aut 380,271 für neue Rechnung verbleiben 560,093 A

Die Zinkindustrie Gesellschaft GrilIv in Oberhausen wird h
Kapital von 2 aut 3 Müll A erhöhben

Wanren und Produktenberiehte
Wolle Baumwolle

Bremen 29 März Baum wolle Rubig Upland midal o
51 Plg 20 März Baumwolle UVmeatz 7,990 davon
für Spekulation und Export 500 B Ruhig2liddl amerik Lieferungen Kaum Ruhbig Febr Alärz do März
April 524 Verkäuferpr April Mai 520 do Mal Juni 522
do Juni Juli 5 5 Käauferpr Juli Aug 51 oAug Sept 55 Werth Sept Okt Käuferpr Okt Nov
427 Verkäuferpr Nov Dez 429,42 d do

Liverpool 29 März Wochenberteht
Offizielle NotirungenKmoriean gro e Peru moder e kair row middling good o Gmag 5 emoin argood midal 0 42 D good fairm fair U G Brogeh SBernam fair 25 ne ezsood fair n Bhownuggar good 3Ceara ſair r J tully 433 z00 gar 0 9 9 82 s 5Egyptian rown fair 4 Oowra g 32 sg0o0d kair 7 kfully good agood 7295 tn 2 49Pern rough fair Seinde fully good Sw ood fair 7 tn 2v v good 772 Bengal fully good Zu99 ne 7 N ne e o e 3v modler rough fair 5

Manehester 23 März 12r Water Taylor 6 20r Water Leigh 784
30r Water courante Qualität 75 30r Water bessere Qualität 88, 32r
Mock courante Qualität 8, 40r Mule Mayall 876 40r Medio Wilkinson
8 32r arpeops I es 7 36r Warpeops Rowland 79 36r Warpeops
Weilington 77 40r Double Weston 3 80r Double courante Qualität
13 32r 116 yards 16 16 grey printers aus 32r46r 183 Stramm

Sämereien
Peteorsburg 30 März Hanf loco Leinsaat loco 16,90

Metalle
Hamburg 30 März Silber 81,65 Br 81,15 G
London 30 März Silber 27Loudon 30 März Chili Kupfer 78 atrl 3 Mon 769 Latrl

Jondon 30 März Blei epan 16 aztrl engl 167 Lairl Zinn
1592 ILaitrl Zink 218 IL trl

l ondon 29 März 5 Uhr nachm Kupker fest 78 PId Sterl 5 d
3 Mon 77 PId Sterl d Makler Schlusspreise 78 Vfd Sterl 2 e 6 d
bis 78 Pfd Sterl 7s 6 best selected 81 Pld Sterl s etrong sheets
81 d Sterl s Zinn stramm Straits 138 Pfd Sterl 3 Mon 126Prd Sterl 3 6d englisches 141 PId Sterl 10 s Blei fest epan
16 Pfd Sterl 12 sh 6 englisches 17 Pfd Slterl sh d
Zink stetig gewöhnliche Marken 21 Pfd Sterl 5 h besondere
Marken Pld Sterl h gewalztes schlesisches 26 Pd Sterl
5 sh Niekel 1 sh 4 d bis h dGlasgow 30 März Vorm 11 Uhr 5 Min Roheisen, Mixed
numbers warrants 74 sh 1 d Stetig

Glasgow 30 März Schluss Roheisen Mixed aumbers

Entzückende Neuheiten in

derstoffen
für die FPrühjahrs und Sommer Saison

in anerkannt grösster Auswahl von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten das Meter von 30 Lfg an bis K 6 50

Die Keiderstoff Collectionen n Hathrvolle

warrants 73 h 11 d Warrants Middlesborough III 75 sh 8 d
Amsterdam 39 März Bancazinn 8244

Wolle nd Seide am fur die entattchendsten
Sortemente das Solideste nd das Preis di gste uus n dessen Artiſeeln fabricirt irrt

Fortlaufend grosse Eingünge der apartesten Saison Nenheiten in

lackets
Regen und taub Nänteln Capes Costumes Costumröcken Blouven Blougelſemden Morgenröcken

Unterröcken Knaben und Mädchen Confection

Goeseohal tolinuss J e 20 4 72

Der nen erschlenene reich ilIustrirte Haupt Catalog sowle Muster J Marktplalz 2 Ia 8

Am Mlodoll Salon Musstellung der hervorragendsten EPraeug 7nisse n feinstem a 2

süämmtlieher Waavrengattungen erfolgen gratis und portofret



Ecke Leipziger Strasse am Leipziger Thurm
h

Hermann Hönicke

erm ann

Einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend gestatte ich mir die ergebene Mittheilung zu

machen dass ich am heutigen Tage meinen treuen Mitarbeiter Ilerrn

Alexander Kindscher
als Theilhaber in meinem Hause aufgenommen habe Bei dieser Gelegenheit danke ich für das mir in so reichem
Maasse entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen

Durch strengste Reellität und coulanteste Bedienung hoffe ich das Wohlwollen eines hochgeehrten Publi
kums mir auch fernerhin zu sichern Hochachtungsvoll

Hermann Hönicke
Auf dio am Sonnabend und Sonntag sgtatindendo Auisstelluns

mache ich ganz besonders auſmerksam
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